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Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser!

Wie alle Menschen, möchten auch Sie sicher in Glück und Wohlstand
leben, möglichst ohne Stress, Krankheiten und Schicksalsschläge. Leider
scheint das Leben jedoch immer andere Pläne zu haben und treibt uns
wie ein Papierschiffchen durch einen reißenden Strom. Auf der Suche
nach dem Glück haben Sie schon so manchen bekannten Pfad beschrit-
ten. Doch wie viel haben Sie im Rahmen der traditionellen Weltanschau-
ungen tatsächlich erreichen können?

Dieses Buch handelt von sehr seltsamen und ungewöhnlichen Dingen.
Der Inhalt ist so schockierend, dass man ihm nicht glauben möchte.
Aber Sie brauchen ihm auch nicht blind zu glauben, denn Sie werden
Methoden kennen lernen, mit denen Sie alles selbst überprüfen können.
Tun Sie es, und Ihre gewohnte Weltanschauung wird in sich zusammen-
fallen.

Transsurfing ist eine mächtige Technik zur Realitätssteuerung. Sie bekom-
men die Möglichkeit, Ihr Schicksal in die eigene Hand zu nehmen, ja
das schier Unmögliche zu erreichen. Es geht dabei aber nicht um ge-
wöhnliche Wunder oder Zauberei. Überzeugen Sie sich selbst davon, wie
viel wunderbarer die unbekannte Realität ist im Vergleich zu jeder belie-
bigen Mystik.

Es gibt unendlich viele Bücher mit Anleitungen zu Erfolg, Reichtum und
Glück. Auf den ersten Blick mögen solche Bücher recht viel versprechend
aussehen, doch sobald man sie aufschlägt, wird man mit allerlei Übun-
gen, mit Meditationen oder mit sonstiger Arbeit an sich selbst konfron-
tiert. Ein schöner Frust: Das Leben ist doch schon hart genug – und die
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Lösung soll dann sein, die Ärmel aufzukrempeln und sich selbst an die
Kandare zu nehmen?

Man sagt Ihnen, Sie seien unvollkommen und könnten nichts erreichen,
ohne sich selbst zu ändern. Vielleicht sind Sie tatsächlich nicht ganz zu-
frieden mit sich selbst, aber in der Tiefe Ihrer Seele wollen Sie sich nicht
wirklich ändern, und das wäre auch nicht gut. Glauben Sie niemandem,
der Ihnen einreden will, Sie wären unvollkommen. Wer kann schon wis-
sen, wie Sie “sein sollen”? Niemand muss sich ändern. Auf diesem Wege
kommt man zu keiner Lösung.

Wir werden uns in diesem Buch nicht mit Übungen, Meditationen oder
Selbstreflexionen befassen. Transsurfing ist keine neue Methode zur
Selbstvervollkommnung, sondern eine grundlegend andere Art und Wei-
se, zum Ziel seiner Wünsche zu gelangen. Es ist kein Weg des Strebens,
sondern ein Weg des Bekommens. Es geht nicht darum, sich zu ändern,
sondern zu sich selbst zurückzukehren.

Wir alle begehen viele Fehler im Leben, und dann träumen wir davon,
wie schön es wäre, in die Vergangenheit zurückzukehren und diese Feh-
ler zu korrigieren. Ich verspreche Ihnen keinen Freifahrtschein zurück in
Ihre Kindheit; dennoch ist es möglich, seine Fehler zu korrigieren, und
zwar so, dass es einer Reise in die Vergangenheit sehr nahe kommt – ei-
gentlich sollte man sogar sagen, es handelt sich um eine Reise “vorwärts
in die Vergangenheit”. Der Sinn dieses Ausdrucks wird sich Ihnen im
Laufe des Buches erschließen. Was ich Ihnen im Folgenden zu sagen
habe, sind Dinge, über die Sie noch nie gehört oder gelesen haben. Ma-
chen Sie sich also auf einige Überraschungen gefasst – wundersame wie
angenehme.

10 
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Destruktive Pendel

Seit unserer Kindheit sind wir es gewohnt, uns einem fremden Willen
unterzuordnen, Pflichten zu erfüllen, dem Vaterland zu dienen, der Fa-
milie, einer Partei, einer Firma, dem Staat, einer Idee … allen möglichen
Dingen und nur ganz zuletzt uns selbst. Jeder hat, in unterschiedlichem
Grade, ein Gefühl von Pflicht, Verantwortung, Notwendigkeit und Schuld.
Auf die eine oder andere Weise steht jeder im Dienste verschiedener
Gruppen und Organisationen – sei dies nun die Familie, ein Verein, eine
Institution, ein Unternehmen eine Partei oder der Staat. All diese Struk-
turen bilden und entwickeln sich, wenn eine Gruppe von Menschen be-
ginnt, auf eine bestimmte Weise zu denken und zu handeln. Daraufhin
schließen sich mehr Menschen der Gruppe an, und die Struktur weitet
sich aus, gewinnt an Einfluss und zwingt ihre Mitglieder, etablierte Re-
geln zu befolgen. Schließlich gelingt es der Struktur, sich breite Schich-
ten der Gesellschaft untertan zu machen.

Auf der Ebene der materiellen Realisierung besteht die Struktur aus
den Menschen, die innerhalb der Gruppe oder Organisation gleiche Ziele
verfolgen, sowie aus materiellen Objekten wie Gebäuden, Möbeln, tech-
nischer Ausrüstung usw. Was aber steht hinter all diesen Dingen auf der
energetischen Ebene? Die Struktur entsteht, wenn die Gedanken einer
Gruppe von Menschen auf eine bestimmte Weise ausgerichtet sind, mit
anderen Worten, wenn die Parameter ihrer gedanklichen Energien iden-
tisch sind. Die gedanklichen Energien der Einzelpersonen vereinen sich
zu einem einheitlichen Strom. In diesem Fall entsteht inmitten des Oze-
ans der Energien eine eigene, unabhängige, energoinformative Struktur
– ein energetisches Pendel. Diese Struktur bekommt eine Art Eigenleben
und bindet die Menschen, die an ihrer Bildung beteiligt sind, an ihre ei-
genen Gesetze.

47
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Wieso ein Pendel? Je mehr Menschen es mit ihrer Energie versorgen – je
mehr Anhänger es gibt –, desto stärker gerät es in Schwingung. Jedes Pen-
del hat seine eigene, charakteristische Schwingungsfrequenz. Es ist zum
Beispiel möglich, eine Schaukel so schwingen zu lassen, dass sie sich in
einer bestimmten Frequenz bewegt. Diese Frequenz wird Resonanz ge-
nannt. Wenn sich die Anzahl der Anhänger eines Pendels verringert,
verebbt dessen Schwingung allmählich. Bleibt keiner der Anhänger mehr
übrig, so kommt die Schwingung zum Stillstand und erlischt, so ähnlich
wie das Leben eines Menschen erlischt. Um einige Beispiele solcher ste-
hen gebliebener Pendel zu nennen: die heidnischen Religionen des Alter-
tums, Steinwerkzeuge und andere Waffen der Urzeit, vergangene Mode-
strömungen, Schallplatten, kurzum alles, was es früher einmal gab und
jetzt nicht mehr vorkommt oder verwendet wird.

Vielleicht fragen Sie sich jetzt, ob all diese Dinge tatsächlich als Pendel
im oben beschriebenen Sinne bezeichnet werden können. Ja, beliebige
Strukturen mit eigenen Attributen, die vom menschlichen Geiste geschaf-
fen wurden, sind Pendel. Sogar alle Lebewesen, die in der Lage sind, Ener-
gie in eine bestimmte Richtung auszustrahlen, erschaffen früher oder
später solche energetischen Pendel. Hier ein paar Beispiele solcher Pen-
del aus der Natur: Bakterienkolonien, Spezies oder Arten von Lebewesen,
Fischschwärme, Tierherden, große Waldflächen, Prärien, Ameisenhaufen
und beliebige andere mehr oder weniger organisierte oder gleichartige
Strukturen von lebenden Organismen.

Jeder individuelle lebende Organismus ist bereits ein elementares Pendel,
da er eine energetische Einheit darstellt. Beginnt eine Gruppe solcher
Einzelpendel, im Gleichtakt zu schwingen, so entsteht ein Gruppenpen-
del. Es steht wie ein Überbau über seinen Anhängern und existiert wie
eine eigene, unabhängige Struktur, die für seine Anhänger Regeln auf-
stellt, um sie zusammenzuhalten und neue Anhänger zu gewinnen. Eine
solche Struktur ist insofern unabhängig, als sie sich selbstständig, nach
eigenen Gesetzen entwickelt. Die Anhänger begreifen nicht, dass sie nach
den Gesetzen des Pendels handeln und nicht nach eigener Willkür. Zum
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Beispiel entwickelt sich in Organisationen ein ganzer bürokratischer Ap-
parat, der wie ein eigenständiges Wesen fungiert, unabhängig von dem
Willen der einzelnen Beamten. Natürlich können mächtige Funktionäre
auch eigene Beschlüsse fassen, diese dürfen jedoch den Prinzipien des
Systems nicht widersprechen, andernfalls werden sie von den anderen
Mitgliedern abgelehnt werden. Sogar ein einzelner Mensch, der in sich
ein Pendel darstellt, legt sich über seine eigenen Motivationen nicht im-
mer Rechenschaft ab – zum Beispiel ein energetischer Vampir.

Jedes beliebige Pendel ist von seinem Wesen her destruktiv, da es von
seinen Anhängern Energie nimmt und ihnen seine Macht aufzwingt. Die
Destruktivität des Pendels zeigt sich auch darin, dass ihm das Schicksal
des individuellen Anhängers gleichgültig ist. Das Pendel hat nur ein Ziel:
die Energie des Anhängers zu bekommen. Ob dieser etwas davon hat
oder nicht, ist bedeutungslos. Ein Mensch, der sich unter dem Einfluss
eines solchen Systems befindet, ist gezwungen, sich in seinem Leben nach
dessen Gesetzen zu richten, andernfalls wird das System ihn zerkauen
und ausspucken. Wer sich unter dem Einfluss eines destruktiven Pendels
befindet, kann in seinem Leben leicht unter die Räder geraten. Sich die-
sem Einfluss schadlos zu entziehen ist sehr schwer.

Wer Glück hat, findet seinen Platz in dem System und fühlt sich dort
wie ein Fisch im Wasser. Als treuer Anhänger gibt er dem Pendel seine
Energie, und das Pendel gewährt ihm eine Sphäre für seine Existenz. So-
bald der Anhänger die Gesetze der Struktur zu verletzen beginnt, stimmt
die Frequenz seiner Ausstrahlung schon nicht mehr mit der Resonanz-
frequenz des Pendels überein. Ein solcher Störenfried erhält keine Ener-
gie mehr und wird vom Pendel entweder verstoßen oder eliminiert.

Hat es einen Menschen erst einmal weit weg von einer für ihn günstigen
Linie verschlagen, wird das Leben in der Struktur des fremden Pendels
zur Zwangsarbeit, oder aber es verwandelt sich sonst wie in eine trostlose
Existenz. Ein solches Pendel wird sich für den Anhänger als rein destruk-
tiv erweisen. Wer unter den Einfluss eines Pendels gerät, verliert seine
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Freiheit. Er ist gezwungen, nach vorgegebenen Gesetzen zu leben und
ein Schräubchen im Getriebe zu sein – ob es ihm nun gefällt oder nicht.

Der Mensch kann auch unter den besonderen Schutz des Pendels gera-
ten und herausragende Ergebnisse erreichen. Napoleon, Hitler, Stalin und
andere sind Günstlinge destruktiver Pendel. Aber auch in diesen Fällen
kümmert sich das Pendel nicht im Geringsten um das Wohlergehen sei-
ner Anhänger, sondern benutzt sie nur zu seinen Zwecken. Als Napoleon
einmal gefragt wurde, ob er irgendwann tatsächlich glücklich gewesen
sei, konnte er sich nur an ein paar solcher Tage in seinem Leben erinnern.

Das Pendel bedient sich ausgefeilter Methoden, um neue Anhänger an-
zulocken, die ins Feuer fliegenden Motten gleichen. Wie oft geschieht
es, dass Menschen, angelockt von den Werbetricks des Pendels, sich
weit von ihrem Glück entfernen, das ganz in ihrer Nähe lag! Zum Bei-
spiel gehen sie in die Armee und sterben. Sie schreiben sich an einer
Universität ein, ohne einen geeigneten Beruf zu finden. Sie finden eine
unpassende, so genannte angesehene Arbeit und versinken in einem
Berg von Problemen. Oder sie heiraten einen wildfremden Menschen
und leiden.

Das Wirken des Pendels führt sehr oft zur Zerstörung des Schicksals sei-
ner Anhänger, wenngleich es versucht, seine Motive hinter einer tugend-
haften Maske zu verbergen. Die Hauptgefahr für einen Menschen, der
sich dem Einfluss eines destruktiven Pendels aussetzt, besteht darin, dass
es seine Opfer von jenen Lebenslinien wegführt, wo Glück zu finden ist.
Wir wollen im Folgenden die typischen Merkmale eines solchen Pendels
auflisten:

• Das Pendel ernährt sich von der Energie seiner Anhänger und
vergrößert so seine eigenen Schwingungen.

• Das Pendel ist bestrebt, möglichst viele Anhänger um sich zu
scharen, um möglichst viel Energie zu bekommen.
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• Das Pendel schafft eine Dualität zwischen der Gruppe seiner
Anhänger und allen anderen Gruppen. (Seht nur, wie gut wir
sind und wie schlecht die anderen!)

• Das Pendel beschuldigt auf aggressive Weise jeden, der kein An-
hänger werden will, und versucht ihn entweder auf seine Seite
zu ziehen, zu neutralisieren oder zu beseitigen.

• Das Pendel bedient sich wohlgestalteter, attraktiver Masken, ver-
birgt sich hinter hohen Zielen und spielt mit den Gefühlen der
Menschen, um seine Handlungsweise zu rechtfertigen und mög-
lichst viele Anhänger zu gewinnen.

Das Pendel ist seinem Wesen nach ein Egregore, aber damit ist bei weitem
noch nicht alles gesagt. Der Begriff Egregore spiegelt nicht den gesamten
Komplex der Wechselwirkungen des Menschen mit energoinformativen
Wesen wider. Die Pendel spielen eine wesentlich größere Rolle im Leben
des Menschen, als man annehmen sollte.

Die Art und Weise, wie das Pendel die Energie seiner Anhänger absorbiert,
kann durch das folgende Beispiel veranschaulicht werden. Stellen Sie sich
ein volles Fußballstadion vor. Ein packendes Spiel läuft, die Fans toben vor
Leidenschaft. Da unterläuft einem Spieler ein unverzeihlicher Fehler, der
zur Niederlage seines Teams führt. Eine Woge der Empörung geht auf ihn
nieder, die Fans könnten ihn vor Wut und Enttäuschung zerfleischen. Kön-
nen Sie sich vorstellen, mit welcher Wucht die geballte negative Energie auf
den Unglücksraben niederprasselt? Von dieser ungeheuren Stoßkraft sollte
er eigentlich auf der Stelle sterben. Das geschieht aber nicht. Er bleibt am
Leben, und sogar seine Gesundheit bleibt verschont, nur belastet ihn ein
großes Schuldgefühl. Wo ist die negative Energie abgeblieben, die auf den
Spieler gerichtet war? Sie wurde vom Pendel aufgenommen. Wäre das nicht
so, dann würde das Objekt der Massenrage umkommen.

Ich kann nicht beurteilen, ob das Pendel ein beseeltes Wesen ist oder
einfach eine energetische Entität. Für die Technik des Transsurfings ist
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diese Frage ohnehin belanglos. Die Hauptsache ist, das Pendel erkennen
zu können und ohne einen Nutzen für sich selbst dessen Spiel nicht mit-
zuspielen. Ein destruktives Pendel lässt sich ganz einfach an einem ei-
gentümlichen Merkmal erkennen: Im Kampf um mehr Anhänger steht
es in ständiger Konkurrenz mit anderen, ihm ähnlichen Pendeln. Das
Pendel hat nur ein Ziel – möglichst viele Anhänger und möglichst viel
Energie zu bekommen. Je aggressiver das Pendel um Anhänger kämpft,
desto destruktiver und damit auch gefährlicher für das Schicksal der In-
dividuen ist es.

Man könnte nun einwenden, dass es doch auch viele wohltätige Organi-
sationen gebe, Gesellschaften zum Schutz der Natur, der Tiere usw. Was
soll an ihnen destruktiv sein? Nun, für Sie persönlich die Tatsache, dass
sie sich – wie Sie es auch drehen und wenden – von Ihrer Energie ernäh-
ren und dass ihnen Ihr Glück und Ihr Wohlergehen völlig egal ist. Sol-
che Organisationen rufen dazu auf, anderen gegenüber wohltätig zu sein,
Sie selbst aber sind ihnen gleichgültig. Wenn Ihnen das nichts ausmacht
und Sie eine solche Beschäftigung wirklich glücklich macht, so zeigt dies
eine bestimmte Neigung, und Sie haben Ihr Pendel gefunden. Aber da-
bei sollte man auch ehrlich mit sich selbst sein: Tragen Sie vielleicht bloß
die Maske eines Wohltäters? Setzen Sie wirklich aufrichtig Ihre Energie
und Ihr Geld zum Wohle anderer ein, oder spielen Sie nur eine Rolle,
um besser zu erscheinen als andere?

Die destruktiven Pendel haben es den Menschen abgewöhnt, ihr eigenes
Schicksal zu wählen. Denn wäre der Mensch frei in seiner Wahl, so würde
er unabhängig werden. Dann wären die Pendel nicht in der Lage, ihn als
Anhänger zu gewinnen. Wir haben uns so sehr an den Gedanken ge-
wöhnt, dass unser Schicksal eine feste Komponente unseres Lebens ist,
und daher fällt es uns sehr schwer, an die Möglichkeit zu glauben, dass
wir unser Schicksal einfach wählen können. Für die Pendel ist es vorteil-
haft, seine Anhänger unter Kontrolle zu halten, und so erfinden sie die
verschiedensten Mittel und Wege, ihre Diener zu manipulieren. Aus dem
Folgenden werden Sie ersehen können, wie sie das tun.
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Auch Transsurfing kann ein Pendel werden, wenn man daraus einen Kult,
eine Bewegung oder eine Schule macht. Natürlich sind die verschiede-
nen Pendel in unterschiedlichem Grade destruktiv. Im schlimmsten Fall
würde Transsurfing das undestruktivste Pendel ergeben, da es nicht ei-
nem übergeordneten Ziel dient, sondern ausschließlich dem Wohl des
Individuums. Ein solches Pendel wäre schon recht ungewöhnlich, denn
es bezöge seine Energie aus einem bunten Haufen von Individualisten,
die ihr Schicksal alle selber gewählt haben. In diesem Zusammenhang
hätte ich übrigens noch eine Hausaufgabe für Sie: Welche Pendel könnte
man als konstruktiv bezeichnen?

Wieso aber erzähle ich Ihnen das alles? Um Ihnen zu erklären, was es
bedeutet, sein eigenes Schicksal zu wählen, und wie man das tut. Haben
Sie bitte noch etwas Geduld, liebe Leser – Schritt für Schritt wird das
Thema sich Ihnen erschließen.

Der Kampf der Pendel

Das Hauptmerkmal eines destruktiven Pendels besteht darin, dass es auf
aggressive Weise danach strebt, andere Pendel zu vernichten, um dessen
Anhänger auf seine Seite zu ziehen. Zu diesem Zweck ist es ständig da-
mit beschäftigt, seine Anhänger gegen andere Pendel aufzuhetzen: “Seht
nur, wie gut wir sind und wie schlecht die anderen!” Menschen, die in
einen solchen Zwist verwickelt werden, kommen von ihrem eigenen Weg
ab und dienen fremden Zielen, die sie fälschlich als ihre eigenen wahr-
nehmen. Dies ist das Kennzeichen eines destruktiven Pendels. Der Kampf
gegen die Anhänger eines anderen Pendels ist nutzlos und führt zum
Ruin von Menschenleben, und zwar auf beiden Seiten der gegnerischen
Parteien.
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